
 

 

              20.01.2022 
Änderungsantrag    HHA 

       

Fraktion der CDU,  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das 
Haushaltsjahr 2022 (Haushaltsgesetz 2022) in der Fassung der Be-
schlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses 

Drucksache 20/6873 zu Drucksache 20/6380 

 
 
Inhalt des Antrags:  Islamforschung an der Goethe-Universität Frankfurt am Main 
 
 
Einzelplan 15  Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 

Zu Kapitel  15 02   Förderung von Wissenschaft und Forschung 
Buchungskreis:  2995 

 
Förderproduktnummer lt. Leistungsplan  7 
 
Bezeichnung lt. Leistungsplan Projektförderungen von Hochschulen und im Hochschulkotext, Forschungsein-

richtungen, Bibliotheken und Archiven 
 

  Veränderung 
  von Um auf 

Leistungsplan:    

  
Beträge in 1.000 EUR 

 
 Gesamtkosten 51.082,8 +600,0 51.682,8 

 Eigene Erlöse 3.766,7 0,0 3.766,7 

 Produktabgeltung 47.316,1 +600,0 47.916,1 
 
 
 
Verpflichtungsermächtigungen: 
 

Verpflichtungsermächtigungen zu Titel 685 von um auf 
Verpflichtungsermächtigungen 2023 4.773.000 +150.000 4.923.000 
Verpflichtungsermächtigungen 2024 3.223.000 +150.000 3.373.000 
Verpflichtungsermächtigungen 2025 2.778.000 +150.000 2.928.000 
Verpflichtungsermächtigungen 2026 ff. 1.117.000 +150.000 1.267.000 
Gesamtverpflichtung 11.891.000 +600.000 12.491.000 

 
 
Der Wirtschaftsplan und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 
 
 
 

Drucksache 20/7678  

 

 
 

20. Wahlperiode 
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Begründung des Änderungsantrags:  
 
Ziel ist es, auf Basis sozial-, geistes- und kulturwissenschaftlicher Forschung religiöse, kulturelle und politische Entwicklun-
gen im Bereich des Islam zu analysieren und Wissen zu schaffen, welches Gesellschaft und Politik darin unterstützt, grund-
lagenbasierte und praxisrelevante Antworten zum Umgang mit islambezogenen Fragen in Deutschland und Europa zu finden.  
 
Die in Frankfurt auf verschiedenen Ebenen vorhandene Expertise im Bereich der Islamforschung im Institut für Studien der 
Kultur und Religion des Islams (ISKRI), dem Zentrum für Islamische Studien (ZEFIS), der Akademie für Islam in Wissen-
schaft und Gesellschaft (AIWG) und dem Forschungszentrum globaler Islam (FFGI) werden dazu zu einer Struktur zusam-
mengeführt und eine nachhaltige Struktur zur Er- und Verarbeitung des Wissens etabliert. Im Rahmen des angestrebten 
„Kompetenzzentrums Islamforschung“ werden eine selbstreflexive, überkonfessionelle Islamische Theologie, die sich an den 
Diskursen über allgemeine, akademisch wie gesamtgesellschaftlich relevante Fragen mit eigenen Perspektiven und unter 
Offenlegung der eigenen Voraussetzungen beteiligt, sowie die Islamismusforschung, die die politischen und kulturellen Ent-
wicklungen in der islamischen Welt und deren Auswirkungen auf Deutschland und Europa analysiert, tragende Säulen bilden.  
 
Beide Schwerpunkte sind an der Goethe-Universität bereits in geeigneter Weise etabliert. Die Bündelung der Aktivitäten in 
diesen Feldern wird zum einen zu einer Stärkung der wissenschaftlich fundierten Auseinandersetzung mit der Kultur und 
Religion des Islam und mit dem Islamismus in unserer Gesellschaft sowie zur Versachlichung der Debatten über den Islam 
beitragen. Zum anderen wird eine noch größere Sichtbarkeit der islam- und islamismusbezogenen Expertise an der Goethe-
Universität erreicht, die wiederum neue Kooperationsmöglichkeiten mit angrenzenden Disziplinen und gesellschaftlichen Akt-
euren eröffnet. Ein entsprechendes Konzept für eine solches „Kompetenzzentrum“, das neben Forschung, Lehre auch Poli-
tikberatung, die Kooperationen mit öffentlichen und zivilgesellschaftlichen Institutionen sowie Wissenschaftskommunikation 
umfasst, wird mit allen relevanten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern an der Goethe-Universität erarbeitet, um die 
genannten „Säulen“ der islambezogenen Forschung an der Goethe-Universität strukturell und damit nachhaltig zu verankern. 
 
Im Haushaltsjahr 2022 wird der Finanzbedarf in Höhe von 150.000 € aus dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget 
finanziert. Zur Umsetzung der Maßnahme werden auch im Zeitraum von 2023 bis 2026 jährlich 150.000 € zur Verfügung 
gestellt. 
 

 
Wiesbaden, 19. Januar 2022 
 
Für die Fraktion 
der CDU 
Die Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Ines Claus 
 

  
  

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Der Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Mathias Wagner (Taunus) 
 

 


